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Alle Freunde sind sicher:

„So ist Max!“

Astrologe Na Si Go Reng:

Der Charakter von Max!

Alle Freunde können bestätigen, welche Eigenschaften den Cha-
rakter von Max Muster bestimmen: Transzendenz, Fantasie, 
Übersinnliches, Sanftmut, Hilfsbereitschaft, Aufopferung, Treue, 
Charme, Kreativität, Selbstlosigkeit. Die wenigen negativen Eigen-
schaften sind nicht sehr ausgeprägt und fallen kaum ins Gewicht: 
Fatalismus, mangelnder Ehrgeiz, Tränenreichtum, Melancholie, 
Unentschlossenheit, Passivität, Hang zu Alkohol und/oder Drogen.

Und diese nennt Na Si Go Reng als wichtigste Charaktereigen-
schaften von Max: Verantwortungsbewusstsein, Ausdauer, Ehr-
geiz, Realitätssinn, Tugendhaftigkeit, Diskretion, Rücksicht, Autori-
tät, gutes Gedächtnis, gute Bildung, Gewissenhaftigkeit, Charme, 
Geschmack, Sorgfalt, Nüchternheit, Sinnlichkeit, Harmoniestre-
ben.
Nur in besonders seltenen Ausnahmefällen sind auch die folgen-
den Eigenschaften zu beobachten: Sturheit, Eifersucht, Rach-
sucht, Misstrauen, Eigennützigkeit, Hochmut, Despotismus, Ver-
schlossenheit, cholerisches Temperament.

Die unglaubliche Wahrheit

Alle Freunde sind fassungslos:

„Max ist ein Fisch!“

Astrologe Na Si Go Reng:

Max ist ein Büffel

Max ist immer für eine Überra-
schung gut. Jetzt gab er be-
kannt: „Ich bin ein Fisch!“
Max ist ein sehr introvertierter, 
selbstloser und wenig selbstsi-
cherer Mensch. Er liebt die 
Menschheit, verzweifelt aber oft 
an ihr. Herausragendes Merk-
mal der Fische-Geborenen ist 
ihre lebhafte Fantasie, ihr Hang 
zur Mystik und ihr träumeri-
sches, mitunter melancholi-
sches Gemüt. In der harten 
Realität tut sich Max nicht im-
mer leicht, denn er ist hochsen-
sibel. Das mag auch der Grund 
sein, warum sich er immer wie-
der in sich selbst und sein rei-
ches Innenleben zurückzieht. 
Max ist nicht gerade praktisch 
veranlagt und Ehrgeiz ist nicht 
seine starke Seite. Er ist leicht-
gläubig und wird so sehr schnell 
verletzt. Oft geraten Fische aus 
einer Art Lebensangst oder der 
Schwierigkeit mit der Realität 
zurecht zu kommen in Abhän-
gigkeiten. Alkohol und Drogen 
sollten sie lieber nicht zuspre-
chen, denn die Gefahr einer 
Sucht ist sehr groß. Max ist 
hinter seiner passiven Schale 
ein faszinierender Mensch mit 
ungewöhnlichen Gaben.

Max ist ein sehr bescheidener 
und uneigennütziger Mensch, 
der stets bereit ist, anderen zu 
helfen. Er ist ein Idealist und 
Träumer, der aber trotzdem das 
einmal gesteckte Ziel erreichen 
wird – und koste es noch so viel 
Kraft. Max läuft allerdings kei-
nen Titeln hinterher und braucht 
auch nicht Unsummen von 
Geld, ihm genügt es, wenn er 
ein wenig finanzielle Sicherheit 
hat. Seine Beziehung zu Geld 
kann gestört sein und so man-
cher Fische-Mann wurde schon 
zum Spieler, weil er davon 
träumte, einmal das ganz große 
Glück zu haben. Auf Max kann 
man sich 100%ig verlassen, sei 
es als Freund, als Partner, als 
Kollege oder als Chef. Niemals 
wird er ein ihm anvertrautes 
Geheimnis ausplaudern. Auch 
in der Liebe sucht Max nach 
seinem Ideal und findet es oft 
erst sehr spät. Hat er die Richti-
ge aber erst gefunden, wird er 
ihr den Himmel auf Erden schaf-
fen. Auch seine Kinder werden 
Max lieben, denn er hilft ihnen 
über jedes Problem hinweg.

Der chinesische Star-Astrologe 
Na Si Go Reng hat exklusiv im 
Auftrag von BLATT eine Cha-
rakterstudie von Max Muster
erstellt. Hier die Ergebnisse:
Das Wort „Abenteuer“ ist ein 
Fremdwort für Max, denn er 
hasst das Risiko und Chaos. 
Max ist viel zu umsichtig, als 
dass er sich in Gefahr begäbe, 
alle Überraschungen sind ihm 
ein Gräuel. Er ist sehr strebsam 
und sein oberstes Ziel ist es, 
eine angefangene Arbeit zu 
vollenden. Dabei ist er sehr 
verantwortungsbewusst und 
autoritär. Nüchterne Berufe, bei 
denen es auf Genauigkeit, Ans-
trengung und Sorgfalt ankommt, 
sind für Max das richtige. So 
wäre er zum Beispiel ein hervor-
ragender Bauingeneur oder 
Buchhalter. Er ist ein sehr auf-
richtiger Mensch, dasselbe 
erwartet er auch von seinen 
Freunden. Viele wird er nicht 
haben, aber er ist ihnen ein 
ergebener und treuer Gefährte. 
Sie werden seine guten und 
besonnenen Ratschläge und 
seine Selbstlosigkeit schätzen.

Er selbst gibt nicht viel von sich 
preis, Oberflächlichkeit ist ihm 
verhasst. Er liebt die Ruhe und 
ein friedvolles Zuhause. Er wird 
lange suchen, bis er den richti-
gen Partner gefunden hat, denn 
obwohl er viel Charme besitzt, 
ist er eher zurückhaltend und 
sehr misstrauisch. Findet er 
schließlich den richtigen Part-
ner, so wird er die Führung in 
der Beziehung übernehmen und 
sich manchmal recht despotisch 
verhalten. Im Grunde ist er aber 
ein zuverlässiger, verantwor-
tungsbewusster, aufmerksamer, 
treuer und zärtlicher Partner. Da 
Max ebenso stolz wie misstrau-
isch ist, muss man sich vor 
seiner Eifersucht in acht neh-
men. Er ist sehr nachtragend 
und vergisst ein Unrecht nie.
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Missverständnisse,

die die Welt bewegen

Der 18. März:

immer ein wichtiger Tag!

Vieles, von dem wir glauben, 
dass es so ist, ist gar nicht so. 
Diese Erfahrung machen durch-
schnittlich 100 % aller Mitmen-
schen ein- oder mehrmals im 
Leben.
Wir wollen nun die größten und 
wichtigsten Missverständnisse 
ein für allemal klarstellen.

Die Löcher im Käse werden in 
Handarbeit von professionel-
len Käsebohrern erzeugt.
Falsch! Tatsächlich wird hier 
überhaupt nicht gebohrt, son-
dern gekloppt. Diese Tätigkeit, 
die vor allem in Holland traditio-
nell den Frauen – den so ge-
nannten „Klöpplerinnen“ – vor-
behalten ist, nimmt mit dem 
zunehmenden Käsekonsum in 
der Welt einen rasanten Auf-
schwung.
Mittlerweile bieten sogar einige 
Volkshochschulen, vor allem im 
Raum Berlin, spezielle Grund-
einführungsseminare im Käse-
klöppeln an.

Die kleinen Babys werden 
nicht vom Storch gebracht.
Falsch! Tatsächlich gibt es zu 
diesem Thema gleich mehrere 
Untersuchungen. Interessant ist 
vor allem eine statistische Aus-
wertung des Instituts „Geburts-
tag24.com“, das fehlerfrei 
nachweisen konnte, dass es im 
Vergleich zu früher sowohl 
weniger Störche als auch weni-
ger Kinder gibt.

Damit ist also zweifelsfrei nach-
gewiesen, dass die Geburten-
kontrolle in unserer Region in 
den Krallen der Störche liegt.

Die Bahn wirbt immer mit 
dem angenehmen Reisen per 
Zug. Tatsächlich sind die 
Züge aber ständig so über-
füllt, dass von angenehmem 
Reisen nicht die Rede sein 
kann.
Falsch: Tatsächlich wirbt die 
Bahn schon seit Jahren mit dem 
Werbeslogan „Reisen in vollen 
Zügen“, und dieses Verspre-
chen wird nicht nur zu Stoß-
und Weihnachtszeiten immer 
gerne eingelöst. Es kann also 
wirklich keiner sagen, er (oder 
sie) hätte das nicht gewusst.
Mittlerweile hat sich auch die 
Bäckerinnung dem Konzept der 
Bahn angeschlossen und wirbt 
mit „Genießen in vollen Zügen“. 
So sollen ab März 2009 nun 
auch noch einige Brötchenki-
sten an strategischen Stellen in 
den Waggons platziert werden, 
um die Fahrgäste in ihrer Be-
weglichkeit nicht über das all-
gemeine Maß hinaus zu beans-
pruchen.

18. März 1921: In Riga wird der Friedensvertrag zwischen Russ-
land und Polen unterzeichnet. Damit verschiebt Polen seine Gren-
ze weiter nach Westen und gewinnt mit dem Territorium 
4 Millionen neue Einwohner.
18. März 1940: Adolf Hitler und Benito Mussolini treffen sich am 
Brenner. Hitler ließ Mussolini zuvor durch Außenminister Ribbent-
rop die Zusage für kriegswirtschaftliche Unterstützung überbrin-
gen. Mussolini legt sich dennoch nicht auf ein Datum für den Ein-
tritt Italiens in den Krieg fest.
18. März 1949: Die USA, Kanada und die im Brüsseler Pakt zu-
sammengeschlossenen Staaten (Großbritannien, Frankreich, 
Benelux-Staaten) veröffentlichen einen auf 20 Jahre abgeschlos-
senen Verteidigungspakt. Der Vertrag bestimmt gegenseitigen 
Beistand im Fall des Angriffs auf ein Paktmitglied, Lieferung der 
Bewaffnung an die Paktstaaten durch die USA, Kontrolle und 
Koordinierung durch einen Nord-Atlantik-Rat und ein Verteidi-
gungskomitee.
18. März 1955: In Bonn billigt der Bundesrat die am 27. Februar 
vom Bundestag angenommenen Pariser Verträge.
18. März 1965: Der sowjetische Kosmonaut Alexei A. Leonow ist 
der erste Mensch, der sein Raumschiff im All verlässt. 30 Minuten 
nach dem Start tritt er durch eine Luftschleuse nach außen um 
dann, nur durch eine Leine mit dem Schiff verbunden, zehn Minu-
ten lang frei im Weltall zu schweben.
18. März 1975: Das tunesische Parlament ernennt Habib Bourgiba 
zum Präsidenten auf Lebenszeit.
18. März 1976: Das neue Mitbestimmungsgesetz wird im Bunde-
stag verabschiedet. Das Gesetz sichert Arbeitnehmern mehr Mits-
pracherecht in den Unternehmen zu.
18. März 1992: Die Apartheid ist aufgehoben: „Heute haben wir 
das Buch der Apartheid geschlossen.“ Mit diesen Worten kom-
mentiert der südafrikanische Präsident Frederik Willem de Klerk 
das Votum der weißen Bevölkerung zu Gunsten seiner Reformpo-
litik. Am Vortag stimmten 68,7 Prozent der weißen Südafrikaner –
das sind rund 18 Prozent der Gesamtbevölkerung – in einem 
Referendum für die Abschaffung der Rassentrennung.

Ehrung

Jetzt ist es offiziell: Für seinen unermüdlichen Einsatz im Kampf 
um Liebe, Leben und Luxus wird Max Muster zum Anlass seines 
.Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.. Ge-
burtstages mit der Ehrendoktorwürde der Universität Berlin be-
lohnt. Die Universitätshonoratioren überlegen derzeit noch, ob 
Muster nicht sogar die Gelegenheit gegeben werden soll, sein
unerhörtes Wissen im Rahmen eines eigenen Lehrstuhls an die 
Jugend der Welt weiterzugeben.
Dabei ist neben Kochkursen auch an Sprachunterricht in dem von 
Max Muster bevorzugt verwendeten vordersüdwestmalayischen 
Santagotamtakscha gedacht, das in den kommenden Jahren zur 
neuen Weltsprache werden wird. Max Muster ist bereits dabei, 
einige entsprechende Konzepte zu entwickeln.
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Das ist der

März 1949!

Das spannendste Ereignis des Jahres 1949 ist ohne Zweifel die 
Geburt von Max Muster am 18. März. Und der März 1949 hat auch 
weltpolitisch viel Bewegendes zu bieten: 

1. März 1949: In einem Bericht an den Sicherheitsrat beschuldigt 
die Indonesien-Kommission der UNO die Niederlande, entgegen 
der Resolution des Sicherheitsrates vom 28. Januar die Kriegs-
handlungen nicht eingestellt zu haben.
4. März 1949: In der Sowjetunion wird Außenminister Wjatsches-
law M. Molotow und Angabe von Gründen von seinen Ämtern 
entbunden. Neuer Außenminister wird sein bisheriger Stellvertre-
ter Andrej Wyschinskij, dessen Posten wiederum Andrei A. Gro-
myko einnimmt.
7. März 1949: In Kairo unterzeichnen die internationale Suezka-
nalgesellschaft und die ägyptische Regierung ein Abkommen, das 
Ägypten einen größeren Anteil an den Gewinnen der Gesellschaft 
sichert.
16. März 1949: Die israelischen und die transjordanischen Vertre-
ter einigen sich bei den Waffenstillstandsverhandlungen auf Rho-
dos auf eine Demarkationslinie in Jerusalem. Damit ist nun auch 
Jerusalem eine geteilte Stadt.
18. März 1949: Die USA, Kanada und die im Brüsseler Pakt zu-
sammengeschlossenen Staaten (Großbritannien, Frankreich, 
Benelux-Staaten) veröffentlichen einen auf 20 Jahre abgeschlos-
senen Verteidigungspakt. Der Vertrag bestimmt gegenseitigen 
Beistand im Fall des Angriffs auf ein Paktmitglied, Lieferung der 
Bewaffnung an die Paktstaaten durch die USA, Kontrolle und 
Koordinierung durch einen Nord-Atlantik-Rat und ein Verteidi-
gungskomitee.
19. März 1949: Der Deutsche Volksrat in der sowjetischen Zone 
verabschiedet eine Verfassung für eine Deutsche Demokratische 
Republik. Zugleich wird unterstrichen, dass der Kampf für ein 
geeintes Deutschland fortgesetzt werde.

Bekanntschaften

Dame aus guten Verhältnis-
sen sucht nach längerer, aber 
enttäuschender Beziehung 
agilen und bewegungsfreudigen 
Ihn zum Aufbau einer langfristi-
gen Bindung. Liebe Pferde, 
Reitlehrer daher angenehm. 
Zuschriften bitte nur mit Bild an

Chiffre 34/35 royal

Dentalmaniküre mit ausgep-
rägtem Sinn fürs Geschäft
sucht zum baldigen Eintritt in 
Praxis und Ehe einen sehr be-
lastbaren und doch kostengün-
stigen Ihn für die Behandlung 
von Kassenpatienten. Kost und 
Logis frei (Klappbett und Mikro-
welle direkt in der Praxis). 

Chiffre 47/11 holz

Einsame Abende? Ab heute 
nicht mehr! Wir haben den rich-
tigen Partner für Sie: wahlweise 
mit oder ohne Geld, gut ausse-
hend oder überholungsbedürf-
tig, taufrisch oder bereits etwas 
abgenutzt. Kombination „schön, 
jung, reich und intelligent“ ge-
gen Aufpreis. Fordern Sie unse-
re ausführlichen Unterlagen an.

Eheanbahnung
„Fahrt ins Blaue“

Tel. (03 41) 67 89 10 11

Blind date in Berlin: Max, jung, 
reich, gut aussehend, exzellente 
Proportionen, wohlerzogen, 
intelligent, gesprächig, erfolg-
reich in Beruf und Privatleben, 
sucht romantisches Pendant für 
die lauschigen Abende zu zweit 
vor dem prasselnden Kamin. 
Kamin sollte vorhanden sein, 
Holz kann gerne gestellt wer-
den. Du solltest nicht älter als
Fehler! Verweisquelle konnte 
nicht gefunden werden. Jahre 
und nicht unter 195 cm groß 
sein. Treffpunkt: Marktplatz, am 
18. März, um 15:00 Uhr. Kenn-
zeichen: Ich trage einen roten 
Schal, grüne Socken und lese 
den aktuellen „Spargel“. Neben 
mir steht ein Rasenmäher.

Überall: Frau vom Lande, 27, 
Nähe Berlin, sucht intelligenten 
Mann für eine langfristige Bin-
dung. Du solltest finanziell 
unabhängig und nicht jünger als 
85 Jahre sein. Kenntnisse in 
moderner Altenpflege vorhan-
den.
Chiffre 45/99

Berlin: Aufstrebender Jungun-
ternehmer, 18, 150 cm, 45 kg, 
sucht verständnisvolle Sie. Du 
solltest gut kochen, musikalisch 
sein und Chinesisch sprechen. 
Kinder kein Problem (sollten 
allerdings nicht älter sein als 
ich). 
Chiffre 08/15

Neue Zeitschrift
Zum Anlass seines .Fehler! 
Verweisquelle konnte nicht 
gefunden werden.. Geburtsta-
ges kommt Max Muster im März
mit einer neuen Zeitschrift auf 
den Markt. Sie heißt schlicht 
und einfach „Muster“ und richtet 
sich an ein breites Publikum: 
Neben Kochrezepten und Be-
richten aus der Quantenphysik 
kommen auch bekannte Philo-
sophen und Zither-Spieler zu 
Wort. Jeder Ausgabe liegt ein 
Heft mit Kurzanleitungen zur 
Bedienung elektrischer Anlagen 
sowie ein aktuelles Strickmuster 
bei.
Das neue, geradezu bahnbre-
chende Konzept des Heftes 
wurde von Branchenkennern als 
„genial“ bezeichnet.

Früchtchen
Das von der anerkannten Kapa-
zität im Früchteanbau, Prof. 
Prof. Prof. Dr. Dr. Dr. Dr. Max
Muster, geleitete Internationale 
Forschungszentrum für Erdbee-
ren und Erdbeerkuchen hat jetzt 
für eine wissenschaftliche Sen-
sation gesorgt: Erstmals ist es 
gelungen, Erdbeerkuchen direkt 
im Labor zu züchten. Die Früch-
te des Erdbeerkuchenbaums 
haben einen Durchmesser von 
20 bis 30 Zentimetern und sol-
len sehr schmackhaft sein. 
Geerntet werden soll zweimal 
jährlich, zum Geburtstag im
März und zu Ostern. Sollte 
Ostern einmal im März liegen, 
findet die nächste Ernte in der 
Vorweihnachtszeit statt.




